
106 30. Wie die Arara in die Welt kamen
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„uyaluko mekáyi mailali-tepé-le
»háya-aza háya- aza“

„Ich ging dahin entlang (dem Gebirge).
„Als roter Arära gehe ich dahin.
„Mein Kopfputz(sollst du sein)!‘ sagtest du, Mairari-Gebirge.
„Ich kann mich nicht hierher setzen als dein Kopfputz.
„Ich muß einen Platz haben, wo es Inajä gibt.
„Laßt uns zum Kanukü-Gebirge ziehen!
„Als roter Arära gehe ich dahin.
„Mein Kopfputz (sollst du sein)!“, sagtest du, Mairarí-Gebirge.** usw.!
Sie flogen weg, entlang den Gebirgen. Das Mavrari-Gebirge sagte zu

den beiden Arära: „Setze dich auf mich! Du sollst mein Kopfputz? sein!‘,
Die Arära antworteten: „Ich kann mich nicht hierher setzen! Hier gibt es
keine Inajä!® Hier habe ich nichts zu essen!“ und sie flogen vorüber.
Uraukaíma* bat sie ebenso; dann Ualämai-tepe.5 Aber sie flogen immer vor-
über. Dann ließen sie sich auf Kanzkü-tepe® nieder.

Die Mädchen weinten bis zum Mittag. Da fand die jüngere Schwester
Reste des Kumi, die auf den Boden gefallen waren. Sie strichen sich die
Reste des Kumi über den ganzen Körper und verwandelten sich in Kalalaud,
gelbe Arära.

Sie verbreiteten sich an den Ufern des Uraricuera, wo es noch heute
viele Inajá gibt. Zu Beginn des Sommers gibt es dort sehr viele gelbe Arära.
Dann verschwinden sie und ziehen alle nach den Gebirgen. Ihr Haus ist
Murukú-tepe*. Ein anderes Haus der gelben Arära ist Maipaimd-tepe.®
! So wurde mir von Mayuluaípu die sehr

freie Übersetzung dieses Tanztextes
angegeben. Es ist der Tanzgesang
Oalé oder Oaré der Arekuná und * Höheres Gebirge auf dem rechten Ufer
Taulipáng. Wie bei den meisten des oberen Surumú.
Tanzgesängen, ist der Text schwer zu 5 Gebirge.

3 Tnajá-Palme, Maximiliana regia, deren
Früchte eine beliebte Speise der Arára
sind.

übersetzen. Es finden sich zahlreiche
Wiederholungen, fast ohne Zusam-
menhang regellos nebeneinander ge-
setzt. Die Akzentuierung gibt den
Rhythmus an.

u-y-úlu-ko = mein Kopfputz; uté
lepeke = ich gehe vorwärts; me-
kä-yi = du sagtest, hast gesagt;
mälupeke = laßt uns gehen!
háya — aza háya — aza ist der in
allen Tanzgesängen mehr oder
weniger gleiche Refrain.

2 Federkrone: u-y-ülu-ko.

5 Das Gebirge Cuanocuäno der brasi-
lianischen Karten zwischen Tacutú und
Rupununi; bei Schomburgk: Canucu
oder Conocon; auf álteren Karten
Cumu eumu.

7 Das Gebirge Murupü auf dem rechten
Ufer des unteren Uraricuéra.

8 Gebirge am El£u, einem linken Zufluß
des Majary, der nahe dem oberen
Surumü entspringt und an den Ge-
birgen Wartiliyen, Eléu-tepe u. a.
vorbeifließt.


